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1 Kurzfassung 

Kartierung der Landnutzung im Talraum des Vorarlberger Rheintals.  
Eine Grundlage für ökologische Planungen, Bewertungen und ein Land-
schaftsmonitoring 
 
Im Auftrag des Vorarlberger Naturschutzrates wurden in den Jahren 2004 und 
2005 die Nutzungen im Freiraum der Rheintalsohle parzellengenau im Maß-
stab 1 : 5000 erhoben. Insgesamt konnten 19 Nutzungskategorien unterschie-
den werden. Der gesamte Talraum umfasst 242 km², der Freiraum 120 km². Für 
alle 24 Gemeinden, die Anteil am Talraum haben, wurden Flächenbilanzen 
erstellt.  
Dominierende Nutzungsform im Freiraum sind Intensivwiesen mit 42,4 % Anteil, 
gefolgt von 12,4 % Ackerflächen und 8,9 % Streuwiesen: Über 1000 ha Streu-
wiesen sind für das dicht besiedelte und intensiv genutzte Rheintal bemer-
kenswert.  
 
Aus ökologischer Sicht ist die Fragmentierung der Landschaft durch Verkehrs-
wege und Intensivnutzungen ein besonderes Problem, das wesentlich zum 
Rückgang der Artenvielfalt beiträgt. Daher wurde der Freiraum des Rheintals 
auf Grundlage der Nutzungsdaten in unzerschnittene Landschaftsräume – in 
Landschaftskompartimente – untergliedert. Insgesamt ergab die GIS-
Auswertung 297 Landschaftskompartimente. Nur drei Kompartimente sind 
über 500 ha groß: das Höchster-Fußacher Ried, das Lauteracher Ried sowie 
das Gebiet Hohenemser Ried – südliches Dornbirner Ried.  
 
Auf Basis der Nutzungstypen wurden mit Hilfe der Statistiksoftware SPSS Land-
schaftstypen abgegrenzt. Die 14 unterschiedlichen Landschaftstypen vermit-
teln ein übersichtliches Bild der dominierenden Nutzungsformen in den einzel-
nen Regionen des Rheintals.  
Die ökologisch wertvollen Landschaften sind vor allem große Feuchtgebiete 
mit Streuwiesen, Röhrichten und Auwäldern. Der Brachvogel, im Rheintal einst 
weit verbreitet, ist Indikatorart für große unzerschnittene Landschaftsräume mit 
einem hohen Anteil an naturnaher Landwirtschaft, vor allem mit Streuwiesen-
nutzung. Besondere Verantwortung für diese Art haben die Gebiete Dornbirn-
Gleggen, Lauteracher Ried und Lustenau-Gsieg. Besonders große Defizite 
bestehen im Naturschutzgebiet Rheindelta – eine Folge der Austrocknung. 
 
Ergänzend zum quantitativen Monitoring durch die Nutzungskartierung ist 
künftig ein qualitatives Monitoring erforderlich, um ökologische Verschlech-
terungen zu erkennen und frühzeitig geeignete Erhaltungsmaßnahmen ein-
zuleiten. Denn bis heute hält der Verlust an ökologischer Vielfalt im Rheintal 
an. Diese teilweise dramatische Entwicklung kann nur gestoppt werden, wenn 
große unzerschnittene Landschaftsräume mit einer strukturreichen Landschaft 
und einer großen Nutzungsvielfalt, in der auch naturnahe Nutzungsformen 
Platz haben, gesichert werden.  
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